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ÏPappcn--@tegd

dec Hiôwaldncr £andammâ'nncr

nacf) geidjnungen bort Söalter Solinger
mit Sluêpgen aus ißrotofollen unb IXrfunben bon Staatêarcfiibar $erb. Sftieberberger.

(gortfeijung ber im SUbtualbner .flalenber 1941 begonnenen Seröffentlicpung.)

£anôammonn Stanislaus Tïlois Ct>ciften von Ö)olfenfd)ie0en

3m Slmte 1761/62, 1767/69 1775/76, 1779/80.

Urlmtblicfjc eingaben au§ feinet öffentlichen lätigleit:
1750 Sanbsfälpmd).
1753 Slpril 29. Sanbe^ftattljalter.
1755 9ïïai 11. bon ben nadj ber Sebentina aufgebotenen 400 äftann SUbtoalbner*

mannhaft unter bem ©etoepr p iprem .ilontmanbant getbäplt.
1759—-1760 Sanbbogt p ©argan§.
1761 Slpril 26. Sanbammann.
1763 im Slug. ©efanbter an bie 3al»re§red)nung nacp Sugano unb Socarno.
1766 Suli 7. ©efanbter auf bie Sagfaipng natp grauenfelb.
1767 SJlai 25. ©efanbter an bie .ilortferenj bon Uri, ©dpnpj unb Untertoalben in

Suod}§.
1767 Slug. 26. ©efanbter an bie Stonferenj b. Uri, ©dpopj u. Untertoalben in Sreib.
1768 $ebr. 29. ©efanbter an bie fatf). aufjerorb. Sdgfapung in Sutern.
1768 Sftai 9. ©efanbter an bie aufjerorb. gemeineibg. Sdgfafpng in Saben.
1769 Slpril 5. ©efanbter an bie .fionferenj mit DBtoalben in ©nnetmoos.
1769 Slpril 12. ©efanbter an bie föonferenj bon Uri, ©dftopä unb Untertualben in

Srunnen.
1769 3uli 3. ©efanbter auf bie ©agfapung nad> ^rauenfelb.
1775 3uli 3. ©efanbter auf bie gemeineibg. ©agfapung nadt grauenfelb.
1775 ©ept. 18. ©efanbter an bie latl). aujjerorb. ©agfafpng in Sujern.
1776 Slug. 19. ©efanbter an bie latl). aufjerorb. Sdgfapung in Sutern.
1776 ©ept. 22. ©efanbter auf bie aufjerorb. ©agfafmng ber 13 unb pgetoanbten

Orte nacp Saben.
1777 9Kai 12. ©efanbter gur Sunbeserneueruttg mit fÇranfreidf in ©olotlprn.
1777 Slug. 25. ©efanbter pr S3unbe§6efd}toörung mit ^franlreidf in ©olotpurn.
1777 Slug. 29. ©efanbter pr aufjerorb. .ftonferenj ber 13 unb pgetoanbten Orte

nad) Saben.
1780 ©ept. 18. ©efanbter pr aufjerorb. gemeineibg. ©agfafpng nadt ©olotpurn.
1780 Stob. 14. ©efanbter pr Sunbeêerneuerung mit 2SalIi§ nad> ©itten.

Slaitöbemerfung: ©ein fdjönes fdjmiebcifernes ©rablreuj hängt neben bem rechten
©eitenportal ber ißfatrfirdie bon SBoIfenfdfieffen.

— 64 —

Wappen-Siegel

öer NiöwalSner Lanöammänner

nach Zeichnungen von Walter Vokinger

mit Auszügen aus Protokollen und Urkunden von Staatsarchivar Ferd. Niederberger.

(Fortsetzung der im Nidwaldner Kalender 1941 begonnenen Veröffentlichung.)

Lanöammann Stanislaus filoîs Christen von Volfenschießen

Im Amte 1761/62, 1767/69 1775/76, 1779/80.

Urkundliche Angaben aus seiner öffentlichen Tätigkeit:

1750 Landsfähnrich.
1753 April 29. Landesstatthalter.
1755 Mai 11. von den nach der Leventina aufgebotenen 400 Mann Nidwaldner-

mannschaft unter dem Gewehr zu ihrem Kommandant gewählt.
1759—1760 Landvogt zu Sargans.
1761 April 26. Landammann.
1763 im Aug. Gesandter an die Jahresrechnung nach Lugano und Locarno.
1766 Juli 7. Gesandter aus die Tagsatzung nach Frauenfeld.
1767 Mai 25. Gesandter an die Konferenz von Uri, Schwyz und Unterwalden in

Buochs.
1767 Aug. 26. Gesandter an die Konferenz v. Uri, Schwyz u. Unterwalden in Treib.
1768 Febr. 29. Gesandter an die kath. außerord. Tagsatzung in Luzern.
1768 Mai 9. Gesandter an die außerord. gemeiueidg. Tagsatzung in Baden.
1769 April 5. Gesandter an die Konferenz mit Obwalden in Ennetmoos.
1769 April 12. Gesandter an die Konferenz von Uri, Schwyz und Unterwalden in

Brunnen.
1769 Juli 3. Gesandter auf die Tagsatzung nach Frauenseld.
1775 Juli 3. Gesandter auf die gemeineidg. Tagsatzung nach Frauenfeld.
1775 Sept. 18. Gesandter an die kath. außerord. Tagsatzung in Luzern.
1776 Aug. 19. Gesandter an die kath. außerord. Tagsatzung in Luzern.
1776 Sept. 22. Gesandter auf die außerord. Tagsatzung der 13 und zugewandten

Orte nach Baden.
1777 Mai 12. Gesandter zur Bundeserneuerung mit Frankreich in Solothurn.
1777 Aug. 25. Gesandter zur Bundesbeschwörung mit Frankreich in Solothurn.
1777 Aug. 29. Gesandter zur außerord. Konferenz der 13 und zugewandten Orte

nach Baden.
1780 Sept. 18. Gesandter zur außerord. gemeineidg. Tagsatzung nach Solothurn.
1780 Nov. 14. Gesandter zur Bundeserneuerung mit Wallis nach Sitten.

Randbemerkung: Sein schönes schmiedeisernes Grabkreuz hängt neben dem rechten
Seitenportal der Pfarrkirche von Wolfenschießen.
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äöaWett: in Stau über grünem ©reiberg ein rotes, bon redjtl unten nod) (tufs oben, bon
einem golbenen toeif}befieberten Sßfeil burdjftodjenel unb mit brei roten grün beblätterten

iftofen beftedtel §erj, gtnifc^en gtüei freujioeife ^um Sßfeit iinfl unten unb redjtl
oben fteljenben çoibenen ©ternen.

Sladj beut Drtgttial=@tegel be8 Sanbammartn ©taniëtauê Stloië ©fjriftert im 9?atbau8 ©tcmë.

2Bat)tfptucf): ^Soft buinera fiorel (Stuf Opfer folgen Äränje).

^ibilftonb: ©eboren am 15. SJlai 1715, ©ofm bei tllatsfierr Sans Mtfpar ©Triften unb
ber 3Jtargaretfja SBIättler bon f>ergiltoii.
SßerefjelieEjt mit 2tmta .fïattjarina §ug bon SBoIfenfdjiefjen.

©eftorben ben 16. ©egember 1787.

Äinber:
1. Sanbfdjreiber Öofef ÜDlaria ©i)rtften=3Bbrfrf) geb 1736. ©er ©tamm ift im l^oIIän=

bifdjen Sieutnant unb neapotitanifdjen .Hauptmann Slfois E()riftert=©imon eriofdjen.
2. Sanblfäpnridj unb ©roßmajor in fpanifdjen ©ienften 3atob Stioil (Xf>riften=33ar=

mettler. ©er ©tamm ift im pollänbifdjen Sieutnant unb neapolitanifdjen Oberft
Stloil ©Triften erlofdjen.

3. 2Inna Katharina ©Triften bermäpit mit ©berbogt unb Statinen: Äafpar 33armett=
1er bon 33uodjl.

4. SJÎarie Stloifia ©Triften bermäplt mit ©efanbter unb dtatlperr Qgnaj ©bermatt bon
©aïïentoil.

©efdjh>ifter: 2 Grübet: Qofef Qgnaj unb f^ranj Stemigi.
2 ©djtbeftern: SDtarie Sofefa unb 2Inna söarbara.
5 ©tiefbrüber: §anl Mtfpar, ipanl 33aientin, §an§ SJtartin, §anl 3ofef
unb Sôenebiït.

6 ©tieffdjtoeftern: Sünna SDtargaretf), Sünna SDtarie, SKarie Sünna, SDtarie

Mara, Sbiarie Jîatparina unb Sbîarie Katharina SBarbara.

SBefifcmtg: ©rbauer bel Çaufel „pot SRöfeligarten" in SBoifenfdjiejjen.

1942 - 5
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Wappen: in Blau über grünem Dreiberg ein rotes, von rechts unten nach links oben, von
einem goldenen weißbefiederten Pfeil durchstochenes und mit drei roten grün beblätterten

Rosen bestecktes Herz, zwischen zwei keuzweise zum Pfeil links unten und rechts
oben stehenden goldenen Sternen.

Nach dem Original-Siegel des Landammann Stanislaus Alois Christen im Rathaus Stans,

Wahlspruch: Post vulnera flores (Auf Opfer folgen Kränze).

Zivilstand: Geboren am 15. Mai 1715, Sohn des Ratsherr Hans Kaspar Christen und
der Margaretha Blättler von Hergiswil.
Verehelicht mit Anna Katharina Hug von Wolfenschießen.

Gestorben den 16. Dezember 1787.

Kinder:
1. Landschreiber Joses Maria Christen-Wyrsch geb 1736. Der Stamm ist im hollän¬

dischen Lieutnant und neapolitanischen Hauptmann Alois Christen-Simon erloschen.

2. Landsfähnrich und Großmajor in spanischen Diensten Jakob Alois Christen-Bar-
mettler. Der Stamm ist im holländischen Lieutnant und neapolitanischen Oberst
Alois Christen erloschen.

3. Anna Katharina Christen vermählt mit Obervogt und Ratsherr Kaspar Barmett-
ler von Buochs.

4. Marie Aloisia Christen vermählt mit Gesandter und Ratsherr Jgnaz Odermatt von
Dallenwil.

Geschwister: 2 Brüder: Josef Jgnaz und Franz Remigi.
2 Schwestern: Marie Josefa und Anna Barbara.
5 Stiefbrüder: Hans Kaspar, Hans Valentin, Hans Martin, Hans Joses
und Benedikt.
6 Stiefschwestern: Anna Margareth, Anna Marie, Marie Anna, Marie
Klara, Marie Katharina und Marie Katharina Barbara.

Besitzung: Erbauer des Dauses „zum Röseligarten" in Wolfenschießen.

lö42 - 5
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£<mdammann fttarquard feiger t>on Suodjs

9m Stmte 1428/29, 1430/31, 1432/33, 1438/39.

9îac£) bem £rigmal*@iegelabimtd: im ©tabtarcfp Stäben

2Bapen: 91 ad) recfjts gefeffrte rote toadjfenbe ,fttd) über grünem ©reiberg in SSeijf.

^tbilftanb: ©op bes Sanbammann ©prnaâ feiger (gefallen in ber ©djtadji bei Strbebo
ben 30. 9uni 1422). Sßermätjlt mit -äftargaretlje je Ücibreft bon ©allentoit, be§ 2anb=
ammann §einridj'§ ©odjter im „Stdjeri" p SBuodjê, (itjr (Sropater iöartptomäuS je
9tibreft trug ba§ 9tibtoatbner Sanbeêbanner in ber ©djtadjt bei Strbebo, too er ben§el=
bentob fanb). (Sefalten am 24. 9Jlai 1443 an ber Sefji am prjel.

Einher:
1. ItaffKtr ptgerdBoumer. ©er ©tamm ift in ÜJietdjior geiget P ©aanen ertopen.
2. Sanbammann 9Jtarquatb geiget* am «Stein, ©tammbater ber heutigen ©tammfa*

mitten: bes dtatperr ©aniel gelger=8uffi |el. 9cteberborf unb be§ SIrnoIb feiger»
(Sut fei. Dberborf.

3. Äonrab 3elger=3&inblin ope liacfjfommen.
23efipng: ®ie Siegenpaft „33ürg" p 33uod>s.

®ie toidftigften utlunölicpn Angaben au§ feiner öffentlichen Xätigfeit:
1433 gebr. 6. 23efiegelt er ba§ neue ©orfredjt p Söuodp
1435 Sanbbogt p Stäben.
1435 9uni 16. SJlit ben eibg. Stolen griebenêbermittler im SBeibgangftreit pifdfen

ber ©tabt Dettingen einerfeitb unb ben .Sltöftern Dettingen, $önig§=
fetben, ©etenbacf) in güricf), ben ©fütälern p Stäben unb p Strern*
garten, ben (Semeinben Stirmensborf, giêltébad), ©tetten, 9cteberrop=
borf unb it)reit SQtitl/aften anberfeitê.

1435 9uli 28. Unterfud)ungsrid)ter im ©treit pifcfjen bem .ftlofter SJÎuri unb ben
in Sßerenfdpanb anfäffigen ©t. 91lartin§=@igenleuten.

1441 gebr. 15. (Sefanbter auf ben ©ag nad) Sutern betr. ©treit pifdjen gürid) unb
ben mit ©dpp unb (Slaruê Sterlanbredfieten.

1443 Sftai 24. ^ommanbant ber Sîibtoalbner in ber ©djladjt am §irjel.
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Landammann Marquarö Zelger von Suochs

Im Amte 1428/29, 1430/31, 1432/33, 1438/39.

Nach dem Original-Siegelabdruck im Stadtarchiv Baden

Wappen: Nach rechts gekehrte rote wachsende Kuh über grünem Dreiberg in Weiß.
Zivilstand: Sohn des Landammann Thomas Zeiger (gefallen in der Schlacht bei Arbedo

den 30. Juni 1422). Vermählt mit Margarethe ze Nidrest von Dallenwil, des
Landammann Heinrich's Tochter im „Acheri" zu Buochs, lihr Großvater Bartholomews ze
Nidrest trug das Nidwaldner Landesbanner in der Schlacht bei Arbedo, wo er denHel-
dentod fand). Gefallen am 24. Mai 1443 an der Letzi am Hirzel.

Kinder:
1. Kaspar Zelger-Boumer. Der Stamm ist in Melchior Zeiger zu Saanen erloschen.
2. Landammann Marquard Zelger- am Stein, Stammvater der heutigen Stammfamilien:

des Ratsherr Daniel Zelger-Lufsi fel. Niederdorf und des Arnold Zelger-
Gut fel. Oberdorf.

3. Konrad Zelger-Windlin ohne Nachkommen.

Besitzung: Die Liegenschaft „Bürg" zu Buochs.

Die wichtigsten urkundlichen Angaben aus seiner öffentlichen Tätigkeit:
1433 Febr. 6. Besiegelt er das neue Dorfrecht zu Buochs.
1435 Landvogt zu Baden.
1435 Juni 16. Mit den eidg. Boten Friedensvermittler im Weidgangstreit zwischen

der Stadt Mellingen einerseits und den Klöstern Wettingen, Königs-
felden, Oetenbach in Zürich, den Spitälern zu Baden und zu Brem-
garten, den Gemeinden Birmensdors, Fislisbach, Stetten, Niederrohrdorf

und ihren Mithaften anderseits.
1435 Juli 28. Untersuchungsrichter im Streit zwischen dem Kloster Muri und den

in Merenschwand ansässigen St. Martins-Eigenleuten.
1441 Febr. 15. Gesandter auf den Tag nach Luzern betr. Streit zwischen Zürich und

den mit Schwyz und Glarus Verlandrechteten.
1443 Mai 24. Kommandant der Nidwaldner in der Schlacht am Hirzel.
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£andomtttann ^tûnj Duttet pon î>alfem»U

3m 2tmte 1850/51, 1852/53, 1854/55, 1856/57.

©ein Siegel:

ÜRatf) bem Original im SRatîjauê ©tan§

SSappen: in Slot ein filbernes ,ftren§ in einem fteigenben golbeneit •Salbutonb übet grü¬
nem Sreiberg, überhöht bon brei golbenen ©ternen.

3ibilftanb: ©eboren am 7. September 1790 p ©tavts, @o£in beë Mrdjmeier Valentin
Surrer unb SInna äftarie ©totfmann bon ©arnen.
93ereï)elicf)'t im Safyre 1819 mit lOtarie Mara 3ann bon ©tans (bes ©pitalperren
Softer).
©eftorben ben 20. Sejember 1857 p ©aben.

Mnöer: Steine Sftadj'fommen.

©efdjtmfter: 4 ©rüber: 2Inton (©rofbater bon ©taatsarcfjibar Sr. Stöbert fei.), SIloiê, ©a*
lentin unb 3aîob.
4 ©djtoeftern: SInna SDcarie, 2Jîarie ©ertrub, ÜDtarie 3ofefa unb 2Jîarie Ste=

gina.

©eftfpng: Sie Siegenfdfaft „©reiten" in ©tanê, gefauft am 26. liobember 1807 um
16 650 ©ulben ober 74 000 Itibtoalbner ©fititb.

Urfunblictje Angaben auë feiner öffentlichen Sâtigïcit:
1815 SIpril 24. ißolijeibireftor, an ©teile be§ eingejagten, berüchtigten 9teaïtion§=

füprer§ Sanbêpaupimann, ißolijeibir. 3of. Stemigi feiger Oberbogt.
1847 öliger ©onberbünbler, ber aber nach Slieberlage unb beim Gcin=

pg ber eibg. Sruppen nicpt mit feinen greunben in§ ©runggiê ober
nach Sîieberridenbacl)' hinauf geflüchtet ift.

1847 Sej. 12. ©cheiterung beê ©erfudfê ber eibgenöffifcf) gefinnten Partei an ber
auferorbentlicfyen Sanbêgemeinbe, ipn al§ /ßoligeibireftor p fprengen.

1849 ÜJiai 13. ©erfaffungêrat.
1850 SIpril 28. Sanbammann.
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LanSammann Franz Dürrer von vallenwîl

Im Amte 1850/51, 1852/53, 1854/55, 1856/57.

Sein Siegel:

Nach dem Original im Rathaus Stans

Wappen: in Rot ein silbernes Kreuz in einem steigenden goldenen Halbmond über grü¬
nem Dreiberg, überhöht von drei goldenen Sternen.

Zivilstand: Geboren am 7. September 1790 zu Stans, Sohn des Kirchmeier Valentin
Durrer und Anna Marie Stockmann von Sarnen.
Verehelicht im Jahre 1819 mit Marie Klara Jann von Stans ldes Spitalherren
Tochter).
Gestorben den 20. Dezember 1857 zu Baden.

Kinder: Keine Nachkommen.
Geschwister: 4 Brüder: Anton (Großvater von Staatsarchivar Dr. Robert sei.), Alois, Va¬

lentin und Jakob.
4 Schwestern: Anna Marie, Marie Gertrud, Marie Josefa und Marie
Regina.

Besitzung: Die Liegenschaft „Breiten" in Stans, gekauft am 26. November 1807 um
16 650 Gulden oder 74 000 Nidwaldner Pfund.

Urkundliche Angaben aus seiner öffentlichen Tätigkeit:
1815 April 24. Polizeidirektor, an Stelle des eingeklagten, berüchtigten Reaktions¬

führers Landshauptmann, Polizeidir. Jos. Remigi Zeiger Obervogt.
1847 Hitziger Sonderbündler, der aber nach der Niederlage und beim Ein¬

zug der eidg. Truppen nicht mit seinen Freunden ins Grunggis oder
nach Niederrickenbach hinauf geflüchtet ist.

1847 Dez. 12. Scheiterung des Versuchs der eidgenössisch gesinnten Partei an der
außerordentlichen Landsgemeinde, ihn als Polizeidirektor zu sprengen.

1849 Mai 13. Verfassungsrat.
1850 April 28. Landammann.
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£anfammann ßartf)olomctu0 Odecmatt t>on 6fans
3m 2tmte 1639/40, 1644/45, 1648/49, 1655/56, 1660/61.

SRacf) ©tegeIabörud«(£ot>ie im 9îatï)aug unb SOlufeum ©tang

aSoJjpen: gmifd^en jtoet gotbene ©terne I)tna tfragenbeS iuetfjes fuffgeffjarrteê £reu^ über
grünem ©reibetg in ©rün.
@S jiert ben 9Kuttergotte§=9tttar in ber Sßfarrfirdje ju ©tans.

gibilftanb: ©otjn bes SOleldptor Obermatt unb ber Barbara bon Citren bon Buochs.
BerhehM)t mit 1. OJiarie Suffi bon ©tans. 2. SJiargartetja bon Uri bon Oberborf.
©eftorben ben 15. Sarutar 1672.

Sinber: Bon ber erften grau:
1. ÜÄarie Gclifabetha bermäfüt mit Bernharb Btättter bon ©tans.
Bermuttich bon ber jtoeiten grau:
1. Sanbfehreiber granj ObermatbSuffi geb. 1622. ©er ©tamm ift im einzigen 97aeh-

îommen auS biefer ©tje, £>.§. Bartholomäus Obermatt, öefuit, erlofctien.
2. 5ßater Petrus Obermatt, Pfarrer unb ©efan beS ©otteshaufeS SOturi unb ©tatt=

tjatter p Ätingenberg.
3. Kaplan Bartholomäus Obermatt, geb. 1632, p (ïrtnetmooS.
4. ©orothea geb. 1620, bermähtt mit Sanbbogt 5£aff>ar bon Büren bon ©nnetmooS.
5. Stnna Btarie geb. 1634, im Softer ©t. ©tara.
6. Katharina geb. 1636.

©efchtoifter: 1 Bruber: f>einri'd). 1 ©tiefbruber: .ftafpar. 1 ©tieffdjtoefter: Biarie.

Befi^ung: ©ie Siegenfehaft „Oberes ©tatbifetb" in Oberborf.

©effcnttidfjeê Sebent

1610 Stfxcit 25. 2. Sanbfehreiber.
1615 3tf)ril 26. 1. Sanbfehreiber.
1623 Stftrit 30. 3um Sanbbogt für SRh^ntal getoählt.
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Lanàammann Sartholomäus GSermatt von Stans

à Amte 1639/40, 1644/45, 1648/49, 1655/56, 1660/61.

Nach Siegelabdruck-Copie im Rathaus und Museum Stans

Wappen: Zwischen zwei goldene Sterne hinci fragendes weißes fußgesparrtes Kreuz über
grünem Dreiberg in Grün.
Es ziert den Muttergottes-Altar in der Pfarrkirche zu Stans.

Zivilstand: Sohn des Melchior Odermatt und der Barbara von Büren von Buochs.
Verhehlicht mit 1. Marie Lussi von Stans. 2. Margarteha von Uri von Oberdorf.
Gestorben den 15. Januar 1672.

Kinder: Von der ersten Frau:
1. Marie Elisabetha vermählt mit Bernhard Blättler von Stans.
Vermutlich von der zweiten Frau:
1. Landschreiber Franz Odermatt-Lussi geb. 1622. Der Stamm ist im einzigen

Nachkommen aus dieser Ehe, H.H. Bartholomäus Odermatt, Jesuit, erloschen.
2. Pater Petrus Odermatt, Pfarrer und Dekan des Gotteshauses Muri und Statt¬

halter zu Klingenberg.
3. Kaplan Bartholomäus Odermatt, geb. 1632, zu Ennetmoos.
4. Dorothea geb. 1620, vermählt mit Landvogt Kaspar Von Büren von Ennetmoos.
5. Anna Marie geb. 1634, im Kloster St. Clara.
6. Katharina geb. 1636.

Geschwister: 1 Bruder: Heinrich. 1 Stiefbruder: Kaspar. 1 Stiefschwester: Marie.

Besitzung: Die Liegenschaft „Oberes Staldifeld" in Oberdorf.

Oeffentliches Leben:

1610 April 25. 2. Landschreiber.
1615 April 26. 1. Landschreiber.
1623 April 30. Zum Landvogt für Rheintal gewählt.
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1623 Quit 3. Mitglieb ber Äotmniffion jux ©xenjbexeinigung jtoifdjen Gmmetten
uitb Seeltêbexg.

1623 ®ej. 9. lltttet|itd)uttgëxid)ter gegen 33exnï)axb SImlelfnê Sodftexmann.
1625 Mäxj 12. $xobtantfd)ä^er.
1626 Qmti 3. SSote nod) 33aben.
1626 2II§ Sanbbogt bom 94f)eintal im 2Imi.
1630 Quit 3. 3Sex^öxxtd)tex gegen Maxie gtoüd" bon Ujnadj.
1636 ïCftxiï 27. Sanbeêftattïjaltex.
1639 Mai 1. Sanbammann unb Slbgeoxbnetex jux Stxeitfdflidjtung jioifdfen Gcngel=

bexg unb Mbtoalben.
1644 2If>xiI 23, gitxfgxecf) fitx Sanbbogt Ißetex ,3eIfîet gegen SStfax Sexnaxbino ®l)U

xingfjellt bon 33eIIinjona box bem Segalen in Sujexn.
1645 Qan. 24. SlBgeoxbnetex jux Äonfexenj nad> SSxunnen toegen bem SBifc^of bon

(îomo.
1646 Sfyxil 26. ^ßxäfibent bex ©exidjtëbexljanblungen im tßxogeg jtoifdien ben ©e=

u. Dïtobex 8. noffen bon ïhtod)» unb Hauptmann Qoljann Qafob Seuto.
1650 Quni 27. Mit Sanbammann ipetex feiger, Sdjulfwlijift, bamit Dbexbogt Qolf.

.ftarl Suffi feinen Stieffopn fleigigex in bie Sdfule fdfidre, unb Si=
guibatox bex SSexIaffenfdjaft be§ $xanj Suffi fei.

Seine SBerïe: 31u§ fcinex §anb ftammt ba§ Uxbax be§ ©iedjenlfaufeê ju fyxonfiofen bon
1620, ebenfo bex jtoeite Seil bcs Mbtoalbnex 33ünbnisbttd)es bon 1621 unb
bie meiften Gcintxage im alten Sallentoilex Uextibud».
Gsx toax aud) bex i£omf>iIatex unb dtebaftox bes Sanbbudjeê bon 1623.
Seine gefextigten Dlatsfjxotofolle finb in SIBfaffung unb ©dfxift borbilblicf).

ÇcimatUc^e tDclt

fjimmelljod) ragende felfenffirnen,
Dämmernde Seen mit fpiegelnden $irnen.

tbälder und SDiefen und ranfende ©arten,
Reben auf IJügeln, fonnenoerflärten.

Und too immer die ftugen id) toende:

Jreie Stirnen und fleißige Çânde!

Fridolin fjofer.
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1623 Juli 3. Mitglied der Kommission zur Grenzbereinigung zwischen Emmetten
und Seelisberg.

1623 Dez. 9. Untersuchungsrichter gegen Bernhard Amlehns Tochtermann.
1625 März 12. Proviantschätzer.
1626 Juni 3. Bote nach Baden.
1626 Als Landvogt Vom Rheintal im Amt.
1630 Juli 3. Verhörrichter gegen Marie Zwück von Uznach.
1636 April 27. Landesstatthalter.
1639 Mai 1. Landammann und Abgeordneter zur Streitschlichtung zwischen Engel¬

berg und Nidwalden.
1644 April 23 Fürsprech für Landvogt Peter Zelger gegen Vikar Bernardino Ghi-

ringhelli von Bellinzona vor dem Legaten in Luzern.
1645 Jan. 24. Mgeordneter zur Konferenz nach Brunnen wegen dem Bischof von

Como.
1646 April 26. Präsident der Gerichtsverhandlungen im Prozeß zwischen den Gell.

Oktober 8. nassen von Buochs und Hauptmann Johann Jakob Leuw.
1650 Juni 27. Mit Landammann Peter Zelger, Schulpolizist, damit Obervogt Joh.

Karl Lussi seinen Stiefsohn fleißiger in die Schule schicke, und
Liquidator der Verlassenschaft des Franz Lufsi fel.

Seine Werke: Aus seiner Hand stammt das Urbar des Siechenhauses zu Fronhofen von
1620, ebenso der zweite Teil des Nidwaldner Bündnisbuches von 1621 und
die meisten Eintrage im alten Dallenwiler Uertibuch.
Er war auch der Compilator und Redaktor des Landbuches von 1623.
Seine gefertigten Ratsprotokolle sind in Abfassung und Schrift vorbildlich.

Heimatliche Welt

Himmelhoch ragende Kelsenstirnen,

Dämmernde Seen mit spiegelnden Kirnen.

Wälder und Wiesen und rankende Gärten,
Reben auf Hügeln, sonnenverklärten.

Und wo immer die singen ich wende:

Kreie Stirnen und fleißige Hände!

Kridolin Hofer.


	Wappen-Siegel der Nidwaldner Landammänner

